
Oberstleutnant  

Ewald Reichel  

geboren am 30. November 1954  

in Hof/Saale 

 

Lehre als Kfz-Mechaniker 

 

Verheiratet seit 1975 

 

 

Eintritt in die Bundeswehr am 01.04.1974 

     

 

1974 – 1977 Ausbildung zum Unteroffizier und Gruppenführer im 

Panzerjägerbataillon 104 in Pfreimd 

 

1978 – 1980 Ausbildung zum Panzerjägerfeldwebel SS11 und Verwendung  

 als stv. Zugführer/Zugführer im Panzerbataillon 104 in Pfreimd 

 

1980 Laufbahnwechsel in die Laufbahn Offizier-Truppendienst gemäß 

 § 33 Soldatenlaufbahnverordnung 

 

1980 – 1982 Ausbildung im Zuge des Laufbahnwechsels an der 

Bildungsförderungskompanie in München 

 

1983 – 1988 Verwendung als Panzerzugführer Kampfpanzer M48 und Leopard 1  

 im Panzerbataillon 104 Pfreimd  

 

1988 – 1990 Verwendung als Kompaniechef im Panzerbataillon 354 in Hammelburg 

 

1990 – 1994 Verwendung als S 3 – Offizier im Stab Panzerbrigade 24 in Landshut 

 (Stabsoffizier – Grundlehrgang im Jahre 1992) 

 

1994 – 1996 Verwendung als Kompaniechef Panzerjägerkompanie 380 in 

Weisenfels  

 

1996 – 1998 Hörsaalleiter an der Offizierschule des Heeres in Hannover.  

 Durchführung Lehrgänge ROL, OL TrD, OL MFD und MAL  

 

1998 – 2002 Hörsaalleiter im Taktik - und Logistiklehrer – Lehrgang  an der 

Offizierschule des Heeres in Dresden. 

 

2002 - 2004 Vorsitzender des Personalrates der Offizierschule des Heeres in 

Dresden 

  

31.12.2004  Ausscheiden aus dem aktiven Dienst der Bundeswehr nach  

    Personalanpassungsgesetz (PersAnpG) 


